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„Anstatt also mit der Kunst auf das Herz zu würken, sucht man
den Verstand der Zuhörer mit Witz zu beschäftigen“ – für Heinrich
Christoph Koch ist die traditionelle „Absicht der Tonkunst“ bedroht,
„wenn man sie den Harlekin machen lässt.“ Der Gegenstand dieser
Polemik von 1787 wurde erst 2008 identifiziert: Joseph Haydns
 Sinfonie „Il Distratto“, die an Kochs Wirkungsstätte im thüringischen
Rudolstadt handschriftlich überliefert ist und mit musikalischen
 Mitteln wie plötzlichen Tonartwechseln und unregelmäßigen Formen
ein auch nach über 200 Jahren noch witziges Bild der Zerstreutheit
zeichnet. — Heinrich Christoph Kochs „Versuch einer Anleitung 
zur Composition“ ist trotz dieser aus heutiger Sicht nur schwer
nachvollziehbaren Kritik an Haydn eine wichtige Grundlage für ein 
historisches Verständnis klassischer Werke. Als Kapellmeister kom-
ponierte er jedoch selbstverständlich auch selbst, Aufführungen
seiner Sinfonien sind jedoch eine Seltenheit. Als Ergänzung erklin-
gen Werke des Regensburger Hofkapellmeisters Joseph Riepel, des-
sen „Anfangsgründe zur Setzkunst“ unter den von Leopold  Mozart
im Unterricht für seinen Sohn benutzten Lehrwerken aufscheinen.
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Kartenvorverkauf
in allen Vorarlberger Volksbanken

Preise
Normalpreis: 22,– 
Schüler/Studenten/Lehrlinge: 11,–
Kinder bis 14 Jahre: Eintritt frei

Weitere Informationen unter
Telefon +43 660 507 6343
Mail info@stellamatutina.at
www.stellamatutina.at

Karl Mayer Stiftung
Liechtenstein

Wir danken für die freundliche Unterstützung:

Johannes 
Hämmerle

Kai Köpp


